
Hıer vertriıtt dıe 1C daß dıe Prophetien VON Danıel ber dıie un-
derte bıs ZUT eıt Antıochus Epıiphanes "welisungsgemäß” festgehalten
wurden;: un! ann "Nach einer entsprechenden 10N wurde das
(GJanze der Öffentlichkeit sraels übergeben S-Wilieder zıti1ert
der Herausgeber ergänzend das Jerusalemer Bibellexikon, belegen,
WaTUuInl der Text VON Danıiel unmöglıc erst in der Makkabäerzei hätte
niıedergeschrieben werden können. Im eigentlıchen Kommentar der Pro-
phetıe VON Danıiel vertritt Grünzweı1g ann eiıne nıcht-krıitische Auslegung
und erkennt Danıel als eiınen echten Propheten Er bezieht z B das
vierte e1iclc in Kapıtel und 1mM prophetischen Innn auf ROm, nıcht im
kritischen ınn auf Griechenland Die Prophetien der Kapıtel 2 und
werden christologisc ausgelegt (S 421)

Im Anhang des Buches stehen einıge pr  ische Vorschläge VON CGrün-
zwe1g ZUuU Thema "Wıe sollen WITr die persönlıch lesen?” Dre1 Fra-
genbereiche werden für das Bıbellesen vorgeschlagen: (B '"Was tat 1eTr
ott bzw Jesus? Und Was tut ETr demgemäß heute‘?” (S 582) (2) "Inwıe-
fern g1bt MIr der lext während des Lesens nlaß ZU en, Bußetun,
Bıtten und Fürbıitte-Tun?” (S 583) (3) "Inwiefern g1bt der exft ach dem
Lesen nlaß ZU 1un, Lassen und wiıllıgen Erleiden?” (S 584) rtrund-
Satzlıc sollte das Bıbellesen eiıne ex1istentielle Begegnung mıt ott
mıteinschlıeßen. "eıne Zwiesprache mıt meiınem Herrn  AA S 583), dıe
Gehorsamsschritten anleıtet S 582) Diese erbaulichen Anweıisungen
sSınd hılfreich ZUT OrreKtur eines Bıbellesens, das ZUT fifrommen Pflicht
geworden ist

Dıeses Werk ist empfehlen für Laıen, Studenten und rediger als e1in
erbauender und praktıscher UÜberblick ber dıe Bücher des en Testa-
nNtis Als aCcC  uCcC für den eologen ist nıcht gedacht

James Anderson

John Thompson Hırten, Händler Un Propheten: Die lebendige Welt
der Biıbel. 1eßen/Basel Brunnen, 1992 384 SE 59,--
Das VON dem Dozenten für Erforschung des Miıttleren Ostens der Uni-
versıtät eibourne herausgegebene Buch dem engl 1te Handbook
of Life In Tıiımes (Leicester: LVP., wendet sıch den theologı1-
schen Lalen. In einfacher Sprache, teilweıise mıt schlıchtem Erzählstil,
wırd in sıieben apıteln in dıe materialen Gegebenheıten der bıblıschen
Alltagswelt eingeführt.

In einem ersten Teıl wırd ein knapper Überblick ZUT Landesgeographie
und auf zweıelinhalb Seıten eın briß der Geschichte VON den Erzvätern
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bıs ZU Christlichen ıtalter SeWagl, gefolgt VOoN der och kürzeren Hr-
klärung der archäolog1ischen Arbeıitsmethodik. Der zweiıte eıl Wohnung
und eıdung" begıinnt mıt eıner Impression moderner (Großstädte WI1IE New
ork und Parıs, ann VOoNn der vorgestellten Sılhouette des modernen Je-
rusalem mıt dem Felsendom überzuleıten Z7U Versuch eiıner Vorstellung
des Jerusalem in neutestamentlıcher Zeıt Unter dem ICAWO "Jerusalem,
als Jesus lebte" WIT! das adaba-Mosaık geze1gt, allerdings hne Hınweils
arauf, 6S einem völlıg veränderten Stadtplan der byzantınıschen Zeıt
entspricht. Man erfährt später, dıe ersten Menschen, VOoN denen in der

berichtet WIrd, Wandernomaden SCWECSCH selen. Vielleicht entspricht
6S der Pädagogık der angloamerikanıschen Vorlage, dıe 40jährıige Wüsten-
wanderung Urc einen Satz veranschaulıchen WIe "Wenn das Volk se1n
ager aufschlug, muß das en ımposanter Anblıck SCWECSCH sein” 38) auf
den Rezensenten wirkt EIW. eher WIE Kinderkatechese inıge Anga-
ben ber antıken Städtebau und ein1ge wenıge in der erwähnte Ort-
Schaiten folgen. Eın Kapıtel erzählt ber und Gebrauchsgegenstän-
de; ein welıteres ber das Leben als Famıiılıe Man erfährt fast nıchts ber
die VoNn der Famıiılıe bestimmte Soz1ialstruktur der israelhıtischen Stammes-
gesellschaft (beı1 Krıeg, Verfolgung, Bedrohung, Trauerfällen, 1m relız1ösen
eben, Erbangelegenheıten UuSW.), aber daß 1e6 eines Kındes schon
amals als ’freudıges Ere1ign1s’ galt  „ 830) der Personen, dıe Lea
(ll  iıldku: und ale Hund hıeßen, "möglicherweise ber die Na-
menswahl ihrer ern nıcht glücklıch” (81)

Der drıtte Hauptteil ber "Essen und TIrınken  „ befaßt sıch mıt W asser-
VETSOTSUNG, Landwirtscha und Speisen, der vierte andel und Ver-
kehr" mıt Gewichten und ahben, andwer Handel, Reisen und Staats-
verwaltung. eıl fünf ultur und Heı1ilkunde" wıdmet sıch der Schreı1ib-
kunst und dem Schrıifttum, us1 und Spielen, Gesundheıit und Heılung.
Teıl sechs "Kriege und Eroberungen" bringt ein1ge Informatıonen ZUT antı-
ken Wehrtechnık und überraschend kurze geschichtliche Angaben

srae]l tTemder Herrschaft"” Im Schlußteil "Relıgiıon und (jottes-
dienst" finden sıch Hınweise auf Umweltrelıg10nen Israels, den israelıt1-
schen Gottesdienst und das en der ersten Christen

DiIe Ausstattung des Buches urc den Verlag hat Lob verdient. urcn-
gangıg finden sıch gule, teıls großformatıge Farb- und Schwarzweıl  OtOSs,
einıge gut leserliche Karten und Graphiken diıenen ebenfalls der Anschau-
iıchkeıt /Z7u ausgewählten Stichworten g1bt 6S arblich abgehobene Kasten-
erklärungen. Der eDTauc des Buches als Nachschlagehandbuch wırd
Urc eine Farbregistratur Rand leicht gemacht Bıbelstellen den be-
sprochenen Themen stehen N1IC im Text, sondern durchgäng1g in einem
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Randstreıfen, das erhöht die eichte sDarkeı ach jedem Kapıtel fın-
den sıch bIıs fünf Literaturhinweise ZUTr Weıterarbeıt, allerdings VOrwIe-
gend HE der Theologischen Verlagsgemeinschaft TuUunnen.  rockhaus Kın
ıchwort-, Bıbelstellen- und OUrtsregıister runden die Brauchbarkeıt ab

dıe ualıla einzelner Kapıtel be1 einem olchen andDuc unter-
schiedlich ausTa. ist en recht informatıven Angaben
(z.B das Kapıtel Handel und Reisen) finden sıch leider der vorbildlı-
chen Ausstattung be1 dem ohnehın 1mM Vergleich dem Anschauungsma-
ter1al geringen Textumfang leider auch eıne €ei VO  —; Irıyılalıtäten. Das
Buch eignet sıch für ehrenamtlıche Mıtarbeiter in der ruppenarbeıt VON
(jeme1nden. Wer allerdings auch als theologıisch interessierter Laıe detaıl-
lJertere und präzıse Information ZUr Umwelt sraels sucht, wırd enttäuscht
seIN. Auf spezıelle Fragen wırd fast nıcht eingegangen Be1 den Lateratur-
hinwelsen wırd fast jedem Kapıtel auf dıe entsprechenden Artıkel des
Großen Bıbellexikons (Brunnen/Brockhaus “1990) verwlesen, die mıt Ab-
stand informativer ausfallen Das dringend benötigte eNrDUC für dıie
Umweltsıtuation sraels, beispielsweı1se für den eDTrauc Bıbelschu-
len, 1eg mıt diesem 1te leıder och nıcht VOTL, 6S müßte och geschrie-
ben werden.

Herbert Klement

Raıiıner Albertz Religionsgeschichte sraels In alttestamentlicher SCI.
Band Von den nfängen his nde der Königszeit. Band Vom
XIl 18 den akkabäern. Girundrisse Z 8/] und 8/2, Göttingen,
Vandenhoek und uprecht, 1992, insgesamt 726 S 99,60
Nachdem die Dıskussion dıe Mıtte des ruhiger geworden ist und
UTr wen1ıge NECUECTIC Entwürtfe einer Theologıe des verzeichnen sınd.
legt der Verfasser den Entwurtf eiıner NECU konzıplerten Relıigionsgeschichte
sraels VOT, dıe folgenden Postulaten gerecht werden 11l en einem
(1) konsequent geschichtlichem Ansatz, der auf dogmatısche uswahlkrı-
terıen verzichtet, muß S1e (2) als "offener Proze dargestellt werden, der
sowohl auf das udentum als auch auf das Christentum hınführt Unter der
ormalen Definition VOoN elıgıon als Wechselgeschehen zwıischen ott
und eNnsSC hat S1e (3') dıe Wechselwirkung zwischen soz10-polıtıischer
und relhıg1ös-kultischer Entwicklung darzustellen, nuß also auch (4) die
Sozlalgeschichte sraels einschließen. Angesıchts der dıalogischen rund-
truktur alttestamentlicher elıgıon hat S1Ee (5) den fortlaufenden Dıskurs
verschiedenster israelıtıscher Grupplerungen darüber, WIeE geschichtliche
Entwicklungen VO  — ott her ZU deuten se1len,. darzustellen S1e soll (6) reli-
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